
Besprechungen

aber das macht 11UTr ınteressanter, 2anz ab- intellektuelle Zentrum Rumäniens. Der
Literaturwissenschaftler und Hıstorikergesehen VO seıiner Qualität eiıner konzisen

Darstellung der polıtischen Geschichte Bul- Markus Bauer hat dort, Al der heutigen
gyarıens selt 1939 Ulf Brunnbauer aufßersten EU-Grenze, gelebt und gearbeı-

Let. In seiınem Buch beg1ibt sıch auf 1ne
iıntellektuelle kulturhistorische Spurensu-

BAUER, Markus: In Rumänıen. Auf den che, um das geistesgeschichtliche Potential
Spuren eıner europäischen Verwandtschaft. und eben jene geistigen Verwandtschaften
Berlin Transıt 2009 174 65 16,50 rumänıscher Eliten mMI1t Europa ENT-

decken. Der Untersuchungszeıtraum reicht
Viele OSLT- und westdeutsche Tourıisten VOINl der zweıten Hälfte des Jahrhun-
reisten ın den 600er un: /0er Jahren nach derts bıs in die 230er Jahre Angeführt VO

Rumänıen, U1 „Goldstrand“ VO Ma- „Leıitmotiv der Überraschung“, reflektiert
mala liegen, 1ın den Karpaten wandern Bauer ın tfünf Teılen ber dieses Land aus

oder Famıilientreffen abzuhalten. Irauten der lasıer und damıt AUS der urrumänischen
sıch unmıttelbar nach Nıcolae Ceaus escus Perspektive, gehören doch Moldau ebenso
Sturz 11UT wenıge Ausländer 1Ns Land, 1st W1e dıe Walache] den ethnischen Kern-
Rumänıien inzwıischen für Publizisten und provınzen Rumäniens.
Tourıisten wıeder oleichermafsen spannend. Er LUL dies kenntnisreich, wohltftormuliert
as spiegelt sıch auch in der entsprechen- un! ın essayıstıscher Weıise Verhandelt
den Laiteratur. Dabe] lesen WIr allerdings werden Themen W1€ das fu E Rumänıien
immer wıeder, Rumänıien se1l ebenso WwW1e€e ex1istentielle kulturelle und sozı1alpolıtısche
seine Geschichte 1n Deutschland völlig Spannungsverhältnıs zwıschen orf und
ekannt. uch WE damıt ohl eher »”  ö Stadt, der Rang und Einflufß moldauıscher
verstanden“ gyemeınt 1Sst, bleibt 1ın der Regel Intellektueller und Künstler iınnerhalb der
offen, W ar uUum) INa  a als Nıcht-Spezıalıst dıe rumänıschen Gesellschaft, diverse polıti-
rumänıiısche Geschichte kennen sollte. sche und kulturelle Modernisierungs-

FEıne Antwort darauf könnte lauten: Wei] konzepte, die schwierıge natıonale Eın-
WIr MmMI1t diesem ternen, südosteuropäıischen heitsfrage, die Lage der Mınderheıten, das
Land kultur- und polıtıkgeschichtlich sehr jıddische Theater Abraham Goldfaden
viel 108 verwoben sınd, als den meılsten (1840—1908), die Pogrome 1n lası, dıe be-
VO uns bewuflt 1St. DDas ezieht sıch nıcht sondere Bedeutung VO Geschichte 1ın der
alleın auf dıie Geschichte der deutschen Gesellschaft oder das wen1g bekannte Phä-
Mınderheıt, deren Angehörige heute des Exils 1n Rumänıien. Indem der
Hunderttausenden 1n der Bundesrepublik Leser mıiıt ausgesprochen vielen Personen
Deutschland leben Rumänische Eliten STU- und ıhren Lebensgeschichten konfrontiert
dierten 1m und Jahrhundert, WENN wiırd, nımmt te1l] der kulturhisto-
nıcht ın Parıs, dann 1n Berlin, Leıipzıg oder rischen Selbstvergewisserung der rumänı-
München. Von dort kehrten S1Ce 1n die — schen Natıon als europäıische Kulturnation.
nıgen rumänıschen Kulturmetropolen mıt Bauer flicht Beispıiele VO aktueller Musea-

Erfahrungen und aufrührerischen lisıerung und Erinnerungskultur eın und
Ideen zurück, die oft natiıonale Moder- reißt damıt eiınen Themenbereich Z der
nısıerung und Identitätsbildung kreıisten. der langen TIradıtion tortdauernder

Fıne solche Metropole W ar lası 1mM Oord- Mythenbildung und aktıver Geschichts-
westen der Regıion Moldau, lange eıt das politik noch zıiemlıch unertorscht 1St.
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Um den Leser tief 1Ns Vergangene eintau- tührung iın die politischen, wiırtschaftlichen,
chen lassen, oreift Bauer auf alte Reise- soz1alen und kulturellen Verhältnisse

ord- und Südkaukasıiens geben. Eın-berichte zurück. Gerade dıe Beschreibung
des alten, 7zwiıischen orjentalisch-ländlicher mal handelt sıch den 1mM Beck-Verlag
Unordnung und westeuropäisch-urbanem erschienenen Sammelband „Der Kaukasus“
Stiädtebau oszıllıerenden Bukarest und (hg Marıe-  arın VO Gumppenberg
seiner Bewohner 1St adurch sehr lebendig Udo Steinbach), der bereits in Zweıitauflage
und hiltt uns verstehen, die erscheint und um anderen diesen Band
Hauptstadt lange den Beinamen ‚Klein: VO Bernhard Chıiarı 1ın der Reihe „ Weg-
Parıs“ ırug eın sehr gelungenes Kapıtel. welser ZUr Geschichte“. Neben der spezıel-
Bauer glückt das, W as 11a  — 1NeEe dichte len Zielgruppe, Soldaten und Vertreter

internationaler staatlıcher und nıchtstaat-Darstellung nn Eın Panorama entsteht,
iın dem der Leser eın Getühl ekommt tür lıcher Organısatiıonen, hat dıie durchaus

verdienstvolle Reihe eın breıites Lesepublı-die trühe (west-Jeuropäische Seılite des
rumänıschen Kultur-Geıistes, aber auch tür kum 1im Blick
die moldauısche Landschaft, für den dorti- Der handliche Band 1sSt in WEe1 aupt-
CI Rhythmus VO Raum und eit teıle gegliedert: „I Hıstorische Entwick-

Aufgrund seiner Eingangsbemerkung, lung  CC und 88 Strukturen und Lebenswel-
dıe Themenwahl sSC1 nach individuellem ten  “ Erganzt werden dl€ 18 Beıtrage durch
Interesse erfolgt, 1st der Autor eigentlich Bılder, Karten und kleinere Begleittexte
gefelt gegenüber nachfolgender Kritik:; Begritfen und Eınzelthemen: 1m Anhang
S1Ce sSC1 ennoch gestattetl: Ich habe als (Richard Göbelt) tinden sıch dıe Rubriken
bedauerlich empfunden, da der kommu- „Geschichte 1im Überblick“, „Erinnerungs-
nıstische und postkommunistische e1lt- orte“, „Kalender“, „Liıteratur, Fılm und
108061 weıtgehend ausgespart bleıbt, da viele TLICUEC Medien“ und eın Regıster der Perso-
der angesprochenen Problematiken sıch Ja NCIL, (Irte und Fachbegriffe. Natürlich 1St

jede Publıkation, dl€ ın eıner kompaktengleichwohl fortsetzten. Insotern sınd die
Betrachtungen tatsächlich weıtgehend kul- und lesbaren Form dıe außerst vielschichti-
turhıstorısch. Peter Ulrich Wez/s gCH Hıntergründe der heutigen Sıtuation 1m

Kaukasus darstellen will, 1ne CXr eCHITE Her-
ausforderung, der zumındest dıe Layouter

Kaukasus. Wegweıser ZUE: Geschichte. Im ın sehr angenehmer We1ise gerecht Qr
Auftrag des Militärgeschichtlichen For- den sınd. Kritischer mMUu die Beurteijlung

der Inhalte austallen.schungsamtes he Bernhard CHIARI
Miıtarbeıt Magnus 'AHL Pader- uch WEn 111all nıcht alle Namen 1MmM

Inhaltsverzeichnıiıs wıederfindet, haben lautborn: Schönıngh 2008 288 Br. 14,90
Autorenliste Personen dem Band MI1t-
gewirkt: Wiıssenschaftler, Offiziere undSpatestens selt dem russisch-georgischen

Krıeg 1m August 2008 hat das Interesse Journalısten, dıe MIt verschiedenen Fach-
Kaukasıen deutlich ZUSCHOMMEN. Der perspektiven die Region durchleuchten
jeweıls aktuellen Medienberichterstattung versuchen. Blicke ın die Vergangenheıt SEeL-

traten anderem wWwel Publikationen TÄS  = iın der Antıke (Loretana de Liıbero) eın
die Seıte, die AUS der Sıcht verschiedener und zıehen den ogen über den Osmanı-

Fachdisziplinen den Versuch unternehmen, schen FEinfluf(ß (Mustafa Aydın) und die
1ne€e verständlıche, aber yründlıche Eın- russıische Expansıon (Jörg Baberowskı)
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